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(54) Title: LONGITUDINAL DRIVE SHAFT FOR MOTOR VEHICLES

(54) Bezeichnung: LÄNGSANTRIEBSWELLE FÜR KRAFTFAHRZEUGE

(57) Abstract: Disclosed is a longitudinal drive shaft for motor vehicles to transmit torque. Said drive shaft comprises two or
several shaft sections (1; 2) that are interconnected by means of an intermediate shaft (12) or a Journal (16). In the direction of shaft
section (2), the intermediate shaft (12) or the Journal (16) acts as a support for a central bearing (6) while in the direction of shaft
section (1), the intermediate shaft (12) or the Journal (16) are connected by means of a Joint that is fixedly arranged within the tube
(3). The dimensions of the parts of the central bearing (6) and of shaft section (2) which are displaced in case of a crash are smaller
than the internal diameter formed by the tube (3) of shaft section (1). The internal diameter of the external Joint ring (9) is larger than
the external diameters of the rolling bearing (7) of the central bearing (6) and the tube (4), the Joint being designed as a homokinetic
Joint (5) encompassing an external Joint ring (9), a ball hub (8), balls (13) that revolve within ball tracks leading from the external
Joint ring (9) and the ball hub (8), and a cage (10). The homokinetic Joint (5) is sealed by means of a sealing cap (15) and sealing
bellows in the direction of shaft section (2). A lid (11) which is designed as a guiding and securing element and extends to shaft
section (1) and into the tube (3) is associated with the homokinetic Joint (5).
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(57) Zusammenfassung: Langsantπebswelle für Kraftfahrzeuge zur Übertragung eines Drehmoments, bestehend aus zwei oder
mehreren Wellenabschnitten 1, 2 die über eine Zwischenwelle (12) oder einen Zapfen (16) miteinander verbunden sind, in Richtung
zum Wellenabschnitt (2) ist die Zwischenwelle (12) oder der Zapfen (16) Trager eines Mittenlagers (6), in Richtung zum Wellen
abschnitt (1) sind die Zwischenwelle (12) oder der Zapfen (16) über ein im Rohr (3) fest angeordnetes Gelenk verbunden, und die
großenmaßige Ausbildung der sich in einem Crashfall verschiebenden Teile des Mittenlagers (6) sowie des Wellenabschnittes (2)
sind kleiner als der Innendurchmesser vom Rohr (3) des Wellenabschnittes (1) ausgebildet, wobei der Innendurchmesser des G e

lenkaußenringes (9) großer ist als die Außendurchmesser vom Walzlager (7) des Mittenlagers (6) und vom Rohr (4), bei dem das
Gelenk als ein aus einem Gelenkaußenring (9), einer Kugelnabe (8), Kugeln (13), die in Kugelπ llen vom Gelenkaußenring (9) und
der Kugelnabe (8) führend umlaufen, und aus einem Käfig (10) bestehendes Gleichlaufverschiebegelenk (5) ausgebildet ist, das
Gleichlaufverschiebegelenk (5) in Richtung des Wellenabschnittes (2) mit einer Dichtkappe (15) und einem Dichtbalg abgedichtet
ist und dem Gleichlaufverschiebegelenk (5) zum Wellenabschnitt (1) und in das Innere des Rohres (3) hineinragend, ein als Fuh-
rungs- und Sicherungselement ausgebildeter Verschlussdeckel (11) zugeordnet ist



GEÄNDERTE ANSPRÜCHE

beim Internationalen Büro eingegangen am25 September 2008 (25.09.08)

1. Längsantriebswelle für Kraftfahrzeuge zur Übertragung eines Drehmoments,

bestehend aus mindestens einem ersten Wellenabschnitt (1) und einem zweiten

Wellenabschnitt (2), die über eine Zwischenwelle (12) oder einen Zapfen (16)

miteinander verbunden sind, in Richtung zu dem zweiten Wellenabschnitt (2) ist

die Zwischenwelle (12) oder der Zapfen (16) Träger eines Mittenlagers (6), in

Richtung zu dem ersten Wellenabschnitt (1) sind die Zwischenwelle (12) oder der

Zapfen (16) über ein in einem Rohr (3) des ersten Wellenabschnittes (1) fest

angeordnetes Gelenk (5) verbunden und eine größenmäßige Ausdehnung sich

verschiebender Teile des Mittenlagers (6) sowie des zweiten Wellenabschnittes

(2) sind kleiner als ein Innendurchmesser des Rohres (3) des ersten Wellenab¬

schnittes (1) ausgebildet, wobei ein Innendurchmesser eines Gelenkaußenringes

(9) größer ist als ein Außendurchmesser eines Wälzlagers (7) des Mittenlagers (6)

und eines Rohres (4) des zweiten Wellenabschnittes (2), bei dem

- das Gelenk als ein aus einem Gelenkaußenring (9), einer Kugelnabe (8),

Kugeln (13), die in Kugelrillen vom Gelenkaußenring (9) und der Kugel¬

nabe (8) führend umlaufen, und aus einem Käfig (10) bestehendes Gleich¬

laufverschiebegelenk (5) ausgebildet ist,

das Gleichlaufverschiebegelenk (5) in Richtung des Wellenabschnittes (2)

mit einer Dichtkappe (15) und einem Dichtbalg abgedichtet ist und

- dem Gleichlaufverschiebegelenk (5) zum ersten Wellenabschnitt (1) und

in das Innere des Rohres (3) des ersten Wellenabschnittes (1) hineinra¬

gend, ein als Führungs- und Sicherungselement ausgebildeter Verschluss¬

deckel (11) zugeordnet ist,

- wobei der Verschlussdeckel (11) fest mit dem Gelenkaußenring (9) des

Gleichlaufverschiebegelenkes (5) verbunden ist,
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der Verschlussdeckel ( 11) ein aus einem dünnwandigen Material herge¬

stelltes Formteil ist, aus einem Befestigungsbund (20), einem zylindri¬

schen Teil (17), einem flächigen Teil (18) sowie einer Führungsschräge

(19) besteht und mit zwei Sollbruchstellen (14; 21) ausgebildet ist.

2. Längsantriebswelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Sollbruchstelle (14) durch eine Verbindungsstelle zwischen dem

Befestigungsbund (20) des Verschlussdeckels (11) und dem Gelenkaußenring (9)

ausgebildet ist.

3. Längsantriebswelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

die zweite Sollbruchstelle (21) durch eine Übergangsstelle vom zylindrischen Teil

(17) zum flächigen Teil (18) des Verschlussdeckels (11) ausgebildet ist.

4. Längsantriebswelle nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass

der zylindrische Teil (17) vom Verschlussdeckel ( 11) im Crashfall als Führung

der in das Innere des Rohres (3) vom ersten Wellenabschnitt (1) teleskopierenden

Bauteile dient und die Führungsschräge (19) als Einfuhrkonus ausgebildet ist.

5. Längsantriebswelle nach den Ansprüchen 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass

der Verschlussdeckel ( 11) mit der Innenwandung des Rohres (3) vom ersten Wel¬

lenabschnitt (1) verbunden ist.
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6. Längsantriebswelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass

der Zapfen (16) einseitig mit einem vergrößerten Außendurchmesser ausgebildet

ist, der dem Durchmesser des Rohres (4) vom zweiten Wellenabschnitt (2) ent¬

spricht und der Wellenzapfen (17) zum Rohr (4) fest verschweißt ist.
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